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Beratung und Disposition:
Anja Schwegler, Telefon 07151 566-301

Was • Wann • Wo
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung:
Tel. 07181/6067790.

Hospizdienst Rems-Murr: Tel. 07191/927970;
Beratung Patientenverfügung, Tel. 07181/
9788212.

Johanniter: Tel. 07181/4745250, E-Mail in-
fo.schorndorf@johanniter.de.

Katholische Sozialstation: Tel. 07181/978820.

Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis: Tel.
07181/482960. — Jugendmigrationsdienst, Tel.
07181/4829610.

Sozialdienst der Stadt Schorndorf: Tel.
07181/6023307, 6023324, 6023327 und
6023331, E-Mail sozialdienst@schorndorf.de.

Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Wilhelmstr. 8.

Alle Angaben ohne Gewähr

Montag, 22. Juni

Bäder
Bitte Schlechtwetterregelung bei den Freibä-
dern beachten.
Allwetterbad Schlichten: 14 bis 20 Uhr, Baier-
ecker Str. 25, Tel. 07181/96450251.
Freibad Buhlbronn: 14 bis 19 Uhr, Freibadstra-
ße, Tel. 07181/75325.
Freibad Weiler: 14 bis 20.30 Uhr, Jahnstr. 35,
Tel. 07181/481372.
Oskar-Frech-Seebad Schorndorf: Badebetrieb
8 bis 21 Uhr, Sauna 10 bis 21.30 Uhr, Lortzings-
tr. 56, Tel. 07181/96450200, www.baederbetrie-
be-schorndorf.de.
Ziegeleiseebad: 9 bis 20 Uhr, Lortzingstr. 60,
Tel. 07181/96450204.

Entsorgungseinrichtungen
Entsorgungszentrum Schorndorf: 8 bis 12

Uhr und 13 bis 16.30 Uhr, Göppinger Straße
Richtung Adelberg.

Vereine / Organisationen
Chor Buhlbronn: Chorprobe, 20 Uhr, Vereins-
raum des Bürgerhauses.
Deutsches Rotes Kreuz: Seniorengymnastik,
15.30 Uhr, Turnhalle der Schillerschule Hau-
bersbronn, Tel. 0160/94818939 (Zenker).
Schorndorfer Kantorei: Probe, 19.45 Uhr, Mar-
tin-Luther-Haus, www.schorndorf-kantorei.de.
Treffpunkt Familie: 9 bis 12 Uhr, Kindergarten
St. Markus, Mittlere Uferstr. 68, Tel. 07181/
9940069.

Apotheken-Notdienst
Vitalwelt-Apotheke im Gesundheitszentrum
Schorndorf, Schlichtener Str. 105, Schorndorf,
Tel. 07181/474964.

Bereitschaftsdienst Ärzte
Bereitschaftspraxis im Rems-Murr-Klinikum
Winnenden, Am Jakobsweg 1: 18 bis 22 Uhr,
Tel. 116117.
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis am
Rems-Murr-Klinikum Winnenden, Am Ja-
kobsweg 1: 18 bis 22 Uhr, Tel. 116117.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr und Rettungsdienst: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030/19240
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19: Informationen
unter www.familienzentrum-schorndorf.de.
Geschäftsstelle Familienzentrum Mehrgene-
rationenhaus: 8.30 bis 12 Uhr geöffnet, Tel.

07181/887700.
Begegnungscafé: 9 bis 12 Uhr geöffnet, Tel.
07181/887719.
Begleitmobil: Fahrten bitte spätestens am Vor-
tag anmelden unter Tel. 07181/8877267 (8.30
bis 11.30 Uhr).
Frauenhaus: Tel. 07191/9307859.

Selbsthilfegruppen
Anonyme Alkoholiker: Gruppentreffen, 18 Uhr,
Martin-Luther-Haus, Friedrich-Fischer-Str. 1,
Kontakt unter E-Mail aa.schorndorf@gmail.com.

Soziale Dienste
AWO Sozialstationen Rems-Murr: Tel. 07181/
929493, E-Mail sozialstationQ@awo-rems-
murr.de.
Deutsches Rotes Kreuz: Tel. 07151/20020, E-
Mail info@drk-rems-murr.de. — Mobile Dienste
Remstal, Tel. 07151/200269, E-Mail mobile-
dienste.remstal@dkr-rems-murr.de.

Gottlieb-Daimler-Realschule wird 150
Die größte und womöglich älteste Mittelschule im Rems-Murr-Kreis erinnert an die Anfänge und feiert das Jubiläum mit einem Fest

VON BARBARA PIENEK

1876 als Mädchenmittelschule gegründet, ist die Gottlieb-Daimler-Realschule seit 1974 in der Grauhalde zu finden. Von 2018 bis 2022 wurde das Schulgebäude umfassend saniert.
Foto: Sofiia Shahaievska

SCHORNDORF. Die Gottlieb-Daimler-Real-
schule in Schorndorf blickt auf eine 150-jäh-
rige Geschichte zurück und feiert dieses Jubi-
läum mit einem großen Schulfest. Wie es zur
Gründung kam, warum die Schule im Laufe
dieser Jahre dreimal umgezogen ist und wel-
che Promis die größte und womöglich auch
älteste Mittelschule im Rems-Murr-Kreis be-
suchten, daran erinnern Schulleiterin Beate
Flemming-Nikoloff und der fürs Jubiläum zu-
ständige Englisch- und Geografielehrer Stef-
fen Sieber.

„Schorndorfs Stadtväter“, findet Beate
Flemming-Nikoloff, „haben große Weitsicht
bewiesen, als sie 1876 die Mittelschule für
Mädchen gründeten, den Vorläufer des Er-
folgsmodells, das später dann Realschule ge-
nannt wurde“. Die 70er-Jahre des 19. Jahr-
hunderts waren eine Zeit der wirtschaftlichen
Blüte, die auch das geistige Leben der Stadt
Schorndorf befruchtete – und so richteten 17
Familienväter ein Gesuch an den Gemeinde-
rat zur Gründung der Schule, weil sie eine
bessere Bildung für die Mädchen wünschten
und „weil in der jetzigen Zeit die Ansprüche
auch an das weibliche Geschlecht gesteigert
werden“.

Seit 1928 ist Englisch erste
Pflichtfremdsprache
Die gesetzliche Schulpflicht dauerte damals
sieben Jahre. Nach Besuch des dritten Volks-
schuljahres konnten die Mädchen in die Mit-
telschule wechseln. Damals gab es pro Jahr-
gang 40 bis 50 Mädchen in einer Klasse. In
Uwe Schmidts Band „Geschichte der Stadt
Schorndorf“ ist obendrein zu erfahren, dass
1910 und 1927 wichtige Daten für die Schorn-
dorfer Realschule waren: „In diesen Jahren
wurden das achte beziehungsweise neunte
Schuljahr eingeführt. 1928 trat Englisch an
die Stelle des Französischen als erste Pflicht-
fremdsprache. 1929 kam das Maschinen-
schreiben als Unterrichtsfach dazu.“

Beim Stöbern in den Chroniken hat Schul-
leiterin Beate Flemming-Nikoloff weitere An-
ekdoten entdeckt – und kann aus der Schul-
ordnung von 1876 zitieren: „Den Lehrern,
welche Stellvertreter der Väter und nächst
Gott die größten Wohltäter sind, sollen die

Schüler Liebe und Hochachtung bezeigen und
ihm mit kindlicher Anhänglichkeit und Of-
fenheit begegnen.“ Für die körperliche Züch-
tigung der Schülerinnen gab es genaue Vor-
gaben: Nur bei beharrlichem Unfleiß oder
gröberen Verfehlungen, durfte auch unter 14
Jahren mit einem Stöckchen von 0,5 Meter
Länge geschlagen werden. Die Schläge „sind

ben Standorte verteilt: auf das Schulhaus in
der Burgstraße, die Fuchshofschule, das Feu-
erwehrhaus, die Knabenschule in der heuti-
gen Künkelinschule, die Künkelinhalle, die
Baptistenkirche und das Burggymnasium.
2018 begann die Sanierung der in die Jahre
gekommenen Schule bei laufendem Betrieb –
verbunden mit einer Menge Lärm, Schmutz,
Umzügen von Klassenzimmern sowie viel Ab-
lenkungspotenzial für die Schülerinnen und
Schüler. 2022 war die Sanierung abgeschlos-
sen. Insgesamt 8,5 Millionen Euro hat die
Stadt Schorndorf in ihre einzige Realschule
investiert. Seit 2020 trägt die Schule das Sie-
gel „Schule ohne Rassismus – Schule mit
Courage“.

Gerade mal 20 Prozent machen eine
Berufsausbildung
Die Gottlieb-Daimler-Realschule, in der ak-
tuell 840 Schülerinnen und Schüler von rund
66 Lehrkräften unterrichtet werden, findet
seit dem Schuljahr 2016/17 Unterricht auf
dem Grund- und dem mittlereren Niveau
statt: Der Großteil der Schüler/-innen er-
reicht den Realschulabschluss, ungefähr zehn
Prozent verlassen die Schule mit dem Haupt-
schulabschluss. Mittlerweile gehen rund 60
Prozent der Realschulabsolventen im An-

schluss auf ein Berufliches Gymnasium, 20
Prozent wechseln aufs Berufskolleg mit dem
Ziel, die Fachhochschulreife zu erreichen.
Gerade mal 20 Prozent entscheiden sich für
eine Berufsausbildung – „trotz intensiver Be-
rufsberatung“, wie die Schulleiterin anmerkt.

Schüleraustausche finden in der Gottlieb-
Daimler-Realschule seit vielen Jahren statt,
die Schülerinnen und Schüler sind in der Ver-
gangenheit nach Tuscaloosa, Tulle, nach Bu-
ry und Dueville gereist. Heute werden als Rei-
seziele London, Paris, Berlin, Allgäu und die
Nordsee angesteuert. Schulpartnerschaften
bestehen mit einer Schule in Auschwitz und
in Konya/Türkei. Im Schuljahr 2026/27 wird
in der Gottlieb-Daimler-Realschule – mit ei-
ner fünften Klasse – ein Bilingualer Zug ein-
gerichtet. Das heißt: In diesem Zug wird Geo-
grafie und Musik auf Englisch unterrichtet.

Und welche berühmten Schüler hat die
Gottlieb-Daimler-Realschule hervorge-
bracht? Da ist zunächst Rainer Brechtken zu
nennen, SPD-Landtagsabgeordneter von
1980 bis 2001 und Präsident des deutschen
Turnerbunds. Die Schorndorfer Realschule
haben aber auch Bernd Mayländer, bis 2004
Rennfahrer, Fußballprofi Sven Ulreich und
natürlich viele andere interessante Menschen
besucht.

auf die innere Hand zu geben“. Ab zwölf Jah-
ren waren maximal zwei Streiche zulässig, ab
14 Jahren höchstens vier. Lehrer verdienten
damals 1333 Mark und Naturalien im Wert
von 92 Mark im Jahr.

Bis 1891 lag das Schulhaus gegenüber dem
Bahnhof (später Café Moser, heute Asia-Re-
staurant Minchijo). Dann war die Mädchen-
mittelschule sechs Jahrzehnte lang in der
heutigen Schlosswallschule untergebracht.
Der Schulbau kostete damals 100.000 Mark.
Zur Einweihung, das nur am Rande, gab es für
alle Schülerinnen Bier. 1940 wurden auch
Jungen in die Mittelschule aufgenommen. Als
nach dem Zweiten Weltkrieg nicht nur
Schorndorfs Einwohner-, sondern auch die
Schülerzahl sprunghaft anstieg, begann die
Stadt 1950 für 900.000 D-Mark ein neues,
zweistöckiges Schulhaus an der Burgstraße
zu bauen, in dem heute die Albert-Schweit-
zer-Schule untergebracht ist. In der von Stef-
fen Sieber gepflegten Schulchronik ist weiter-
hin zu erfahren: 1951 zog die Mittelschule in
das neue Schulhaus, von 1952 an hieß sie
Gottlieb-Daimler-Schule, 1966 Gottlieb-
Daimler-Realschule. Zwei Jahre zuvor wurden
erstmals Mädchen und Jungen zusammen
unterrichtet. Ein Novum dieser Jahre war
auch die Schülerzeitung „Brücke“, die 1955
zum ersten Mal erschien und seither vielfach
ausgezeichnet wurde.

1974 wechselte die Gottlieb-Daimler-Re-
alschule, die ständig größer wurde und aus
allen Nähten platzte, ins damals neue Bil-
dungszentrum Grauhalde. Davor waren die
Schülerinnen und Schüler auf insgesamt sie-

Jubiläums-Schulfest
Die Gottlieb-Daimler-Realschu-
le feiert ihr 150-jähriges Beste-
hen mit einem Jubiläums-
Schulfest am Freitag, 26. Juni,

von 15 bis 21 Uhr. Es gibt Schul-
hausführungen, allerhand Akti-
vitäten für die Gäste, Musik von
der Schulband und dem

Acoustic Duo „Curls & Loss
light“. Eingeladen sind auch
Ehemalige und Freunde der
Gottlieb-Daimler-Realschule.

Erster Standort der Schorndorfer Mädchenmittelschule war 1876 gegenüber dem Bahnhof, im spä-
Foto: Privatteren Café Moser und heutigen Asia-Restaurant Minchijo.


